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Der Sommer-
concours im 
Kolbenhof bietet 
Starts für 
Einsteiger und 
Familien.
SEITE 21

«Gewinnen 
ist einfach 

cool»
Die zweifache Schweizermeisterin im 

Darts kommt aus Siebnen. Heisst Sarah 
Bartlomé und hat am kommenden 

Wochenende zwei wichtige Termine: 
March Open und Obersee Darts Open.

Olaf Schürmann

S arah Bartlomé aus Siebnen 
spielt Darts. Ziemlich gut so-
gar. Sie ist amtierende Schwei-
zermeisterin. Dabei hat sie 
erst 2011 angefangen, da war 

sie schon 22 Jahre alt. «Mein Ex-Part-
ner hat Darts gespielt, da bin ich mal 
mitgegangen und hatte eigentlich so-
fort Spass an der Sache», erzählt die 
36-Jährige. «In der Bierhalle in Siebnen 
haben wir meistens gespielt.» Die Lis-
te ihrer Erfolge ist lang. Die Schweizer-
meisterschaft konnte sich Bartlomé 
2024 in Deitingen und 2022 in Zunzgen 
sichern. Zudem war die Siebnerin 
schon dreimal Vizemeisterin. Die 

Dartsszene der Damen in der Schweiz 
ist übersichtlich, da trifft man sich auf 
Turnieren und bei Schweizer Meister-
schaften immer wieder. «Bei den Da-
men sind es etwa zehn Spielerinnen, 
die man auf den Turnieren immer 
wieder sieht», ordnet Bartlomé ein.

Das erste Märchler Darts-Turnier, 
organisiert von den March Darters, 
fand 2022 statt. Elf Teilnehmerinnen 
starteten bei den Obersee Open, eine 
davon war Sarah Bartlomé. Auch 2023 
kam die Märchlerin zu ihrem Heimtur-
nier und konnte an beiden Turnierta-
gen den zweiten Platz erreichen. Im 
Vorjahr folgte wieder ein Platz auf 
dem Treppchen, wieder Platz 2. Und 
wann gibt es den ersten Sieg in der Al-
tendörfler Mehrzweckhalle? Bartlomé 
lacht und sagt: «Siege kann man nicht 
programmieren. Aber wenn ich den 
Fokus behalte, mich voll und ganz auf 
mein Spiel konzentrieren kann, dann 
kann ich auch in Altendorf gewinnen.» 
Dies gelingt ihr nicht immer, gibt sie of-
fen zu und ergänzt: «Ich schweife mit 
meinen Gedanken schon mal ab, dann 
wird es schwierig.» Aber das Ziel für 
2025 formuliert Bartlomé kompro-
misslos: «Natürlich möchte ich in  
Altendorf gewinnen.»

Turniere und Training
Mit Darts-Turnieren hat Kino-Liebha-
berin Bartlomé früh angefangen. 2014 
warf sie ihre ersten Pfeile bei einer 
Schweizermeisterschaft. Tatort Gelter-
kinden, 16 Teilnehmerinnen. Rookie 
Sarah Bartlomé holt auf Anhieb Platz 
zwei. «Mein Training sind Turniere, 
dann spiele ich mein bestes Darts», ist 
die Märchlerin überzeugt. Im Trai-
ning sei sie häufig nicht wirklich gut. 
«Es gibt viele Trainingsweltmeister, 
die dafür ihre Leistung im Turnier 
nicht abrufen können.» Dies sei bei 
ihr nicht der Fall. In guten Wochen 
trainiert Bartlomé acht bis zehn Stun-
den, aber wenn die Zeit nicht reicht, 
können es auch schon einmal nur ein 
bis zwei Trainingsstunden sein. Unter 

ein, zwei Stunden lohne sich ein Trai-
ning nicht.

Der Dart-Club Einsiedeln
Die Büroangestellte aus Siebnen spielt 
natürlich auch in einem Verein und in 
einer Mannschaft. Ihre Steeldart-
Heimat liegt in Einsiedeln, beim dorti-
gen DC Einsiedeln. Mit dem DCE spielt 
Bartlomé in der zweithöchsten Schwei-
zer Liga, der NLB. Acht Spielerinnen 
und Spieler bilden ein Team an einem 
Spieltag. Sarah Bartlomé ist von Män-
nern umgeben, sie ist die einzige Frau. 
Insgesamt hat der DC Einsiedeln 24 li-
zenzierte Mitglieder. Zwei Frauen. 

Eine spezielle Winter- und Sommer-
saison gibt es im Darts nicht. «Im Win-
ter spiele ich einfach viel mehr, da ich 
im Sommer gerne draussen bin und 
daher weniger Zeit zum Darts spielen 
habe», verdeutlicht Sarah Bartlomé. 
Turniere seien im Sommer und im 
Winter. Die Meisterschaft in der NLB 
läuft von September bis in den Früh-
ling des nächsten Jahres.

Warum Darts?
«Darts ist ein kopflastiges Spiel. Du be-
stimmst ganz allein, ob du bei der  
Sache bleibst oder nicht», erklärt Bart-

lomé und ergänzt: «Ausserdem: Ge-
winnen ist einfach cool.» Schnell rech-
nen kann Bartlomé auch. Müsse man 
aber eigentlich irgendwann gar nicht 
mehr, da man in Kombinationen denkt 
und spielt. «Mir ist es aber auch schon 
passiert, dass ich eine Zahl getroffen 
habe, die ich nicht wollte und einen 
Blackout hatte. Zum Glück hat man 
dann einen Schreiber, den man fragen 
kann», sagt die Schweizermeisterin 
und lacht.

Die Lieblingszahlen
Fast jede Dartspielerin und jeder Dart-
spieler hat seine Lieblingszahlen. Dies 
ist auch bei Sarah Bartlomé nicht an-
ders. «Die Triple-20 und die Doppel-16 
zum Ausmachen sind meine Zahlen.» 
Triple-20 ist ein Muss, wenn man 
schnell ausmachen will, denn die 
höchste mögliche Punktzahl mit drei 
Pfeilen ist die 180, also dreimal Tri-
ple-20. Jede Spielerin hat aber auch 
Zahlen, die sie nicht ganz so gerne mag. 
«Grundsätzlich sollte man jede Zahl 
checken können. Aber wenn ich mich 
jetzt für eine entscheiden muss, dann 
ist es die Doppel-13, die liegt mir nicht 
so.» Ist ja auch eine Unglückszahl.

Die Alternative: E-Darts
180er Zone heisst der Anfang des Jahres 
gegründete Dartsverein im Leuholz. 
Gründungsmitglied ist natürlich Sarah 
Bartlomé. Der Verein ist eine rauchfreie 
Möglichkeit, um Steel- und E-Darts zu 
spielen. Dies sei im Kanton Schwyz eher 
eine Seltenheit, da in vielen Lokalen 
noch geraucht werden dürfe. «Wer Lust 
hat, einfach mal Darts zu spielen, ist bei 
uns genau richtig. Wir bieten regelmüs-
sig Trainings und Turniere an. Alle 
Infos dazu findet man auf unserer 
Homepage», sagt Bartlomé. Etwas Wer-
bung in eigener Sache schadet nicht: 
180erzone-leuholz.ch.

Sarah Bartlomé aus Siebnen spielt am 
Wochenende in der MZH in Altendorf.  

 Bild: Olaf Schürmann

Sarah Bartlomé

Geburtsdatum: 29. April 1989
Wohnort: Siebnen
Beruf: Büroangestellte
Hobbys: Kino, Natur, Freunde  
treffen
Sportart: Darts 
Vereine: DC Einsiedeln, 180er 
Zone Leuholz

«Ich schweife mit 
meinen Gedanken 
schon mal ab, dann 
wird es schwierig.»

Die Dartsturniere 
der March Darters
die Mobiliar Darts  
Grümpi
Freitag, 27. Juni 
March Open  
Ranglistenturnier Kategorie B
Samstag, 28. Juni 
Obersee Darts Open 
Ranglistenturnier Kategorie A
Sonntag, 29. Juni

A N Z E I G E

Sommeraktion auf 
 ganzes Sortiment vom 
19. Juni bis 5. Juli, ohne 
Abgabe Inserat.  

(exkl. Aktionen und rezeptpflichtige Medikamente.)

20%  
Rabatt

Apotheke Dr. Stoffel 
Obere Bahnhofstrasse 58,  

im ENTRA in Rapperswil 

Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa 8–18 Uhr 

Bahnhof Apotheke Dr. Stoffel 
Fischmarktplatz 9, Rapperswil 

Mo–Fr 8–12 / 13–18.30 Uhr 

Sa 8–12 / 13–17 Uhr

auf  ganzes Sortiment


